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Der offene Anfang an der Seehofschule Hüttenfeld 

An drei Tagen in der Woche – dienstags, mittwochs und donnerstags – beginnt der Schultag 
für die Schülerinnen und Schüler der Seehofschule um 7:45 Uhr. Zu dieser Zeit kommen sie 
in ihre Klassenzimmer, melden sich an, stellen ihre Ranzen ab, wechseln die Schuhe und 
hängen ihre Jacken auf. Begrüßt werden sie idealerweise von ihren Teamlehrerinnen oder 
den Lehrkräften des folgenden Unterrichts. Danach haben sie im Rahmen des „offenen 
Anfangs“ 15 Minuten Zeit, sich frei in den drei Schulgebäuden zu bewegen. 

Der offene Anfang bietet eine Vielzahl von Aktivitäten, die den Kindern ermöglichen, den Tag 
in Ruhe zu beginnen: 

 Lego bauen 
 Basteln, Malen oder Pompons erstellen 
 Ein Buch lesen 
 Rollenspiele (z. B. Kaufmannsladen, Bauernhof, Puppenhaus) 
 Höhlen bauen (mit Tischen, Stühlen, Matten) 
 Gespräche führen 
 Kappla bauen 
 Spiele spielen 
 Kneten 
 Im Sand gestalten 
 Und vieles mehr… 

Ziele des offenen Anfangs: 

1. Brücke vom Familienalltag zum Schulalltag: Der offene Anfang hilft den 
Schülerinnen und Schülern, sich sanft vom Familienalltag in den Schulalltag zu 
bewegen. Die Kinder können ihre Bedürfnisse nach Gesprächen, Spielen und einem 
sanften Wachwerden stillen. Die morgendliche Hektik wird hinter sich gelassen, und 
sie können sich entspannt auf den bevorstehenden Schultag vorbereiten. Besonders 
durch die Gespräche mit den Lehrkräften wird eine emotionale Stabilität gefördert. 
Viele Schülerinnen und Schüler finden es nach dieser Phase leichter, sich auf 
konzentriertes Arbeiten und Lernen einzulassen. 

2. Brücke zwischen Kindergarten und Schule: Der offene Anfang stellt auch eine 
Verbindung zwischen Kindergarten und Schule dar. Die gewählten Angebote erinnern 
an die freien Spiele aus dem Kindergarten, mit bekannten Materialien wie Kappla, 
Lego oder Puppenhaus. Besonders in einer Zeit, in der Kinder immer mehr 
strukturierten Aktivitäten ausgesetzt sind, bietet der offene Anfang Raum für 
kreative, freie Spiele und die Entwicklung eigener Ideen. 
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Aufgaben der begleitenden Lehrerinnen: 

 Eine einladende und gemütliche Atmosphäre schaffen (z. B. durch sanftes Licht, 
Entspannungsmusik oder Duftlampen). 

 Ansprechende Beschäftigungsangebote bereitstellen und darauf achten, was die 
Schülerinnen und Schüler gerade benötigen. 

 Alte, nicht genutzte Materialien aufbewahren und neue Angebote schaffen, wenn 
nötig. 

 Den Kindern Raum für Gespräche und Beratung bieten. 

Aufgaben der Schülerinnen und Schüler: 

 Pünktlich zum offenen Anfang kommen. 
 Sich in der eigenen Klasse anmelden. 
 Der betreuenden Lehrkraft mitteilen, wohin sie gehen. 
 Ein passendes Angebot wählen und gegebenenfalls Wünsche für Alternativen äußern. 
 Als Partner für jüngere Schülerinnen und Schüler agieren. 
 Die Materialien sachgemäß nutzen. 

Aufgaben der Eltern: 

 Ihr Kind pünktlich zum offenen Anfang in die Schule schicken. 
 
 

Der offene Anfang wird seit dem Schuljahr 2023/24 für alle Klassen der Seehofschule 
angeboten. Auf den Wunsch der 3. und 4. Klassen, ebenfalls einen offenen Anfang zu haben, 
wurde eingegangen. Um dies zu ermöglichen, wird die 7. Flex-Doppelsteckungsstunde sowie 
Stunden aus der 104%-Versorgung genutzt. Daher kann der offene Anfang aktuell nicht in 
allen sechs Klassenräumen, sondern nur in fünf umgesetzt werden. Eine Verlängerung auf 30 
Minuten ist sinnvoll, da das kreative Beginnen und das Rollenspiel oft mehr Zeit für 
Überlegung und Entwicklung benötigen. 

 


